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Mit 1. Oltobtl
beginnt e in n e u e s A b o n n e m e n t au f die

Lailmcher Zeitung.
u« ^ ^ ^ a' " u m e r a t i o n s < B e b i n 8 u n 8 en bleiben

" " " ä n d e r t uud betragen:

« " " tl°"°"ftndung- für ßaibach-
a N « " ? " « " l> aauzjähria . . 22 l l - ^

" w e l N ' ' ^ ' - ' halbjährig . . , , . - .
" o n l l N ° ' ^ »« ' vierteljährig . » . « > .

" " ' H . . . » » 8« . monat l ich. . . , . »» .
^ F ü r d i e I u s t e l l u n g i n s H a u s f ü r h i e s i g e

" " e n t e n per J a h r 2 K r o n e n .
p o r , » V ^ ^ ^ P r ä m u n e r a t l o n s V r t r l i g e w o l l r n

' " f r e i l ug rs rnde l w r r d r n .

^ ^ ^ Jg. v. Kleinmalir se Fed. ßamberg.

Amtlicher Teil.
^lusere?da«'<^p!5"ber 1902 wurde in der l. l. Hof. und StaatS»
l"tte« unk V «. "^ ^ " ruthenifchen AuSgabe des Neichsgesetz-

^aatsdi , ,^ /" . September 1902 wurde in der l. l. Hof. und
l ^ I . u n 3 ? v v ^ I^XIli. Stück der ruthenischeu, das I.XX.,
" lroatiick?« «, ' ^ " ^ der italieniichen und das X N . Stück

sendet. "«sgabe des Meichsgesetzblattes ausgegeben und

^"bei?9s^" !n?"^ lat te zur «Wiener Zeitung, vom 2b. Sep.
"lbtizeullnin. ^ ^ ) " " b e die Weiterverbreit««« folgend«

i» V ""boten:

? ' l hat i ^ ? protestantische Rechtfcltissungslrlne oder
"teielmails n«' «' "nem deutschen latholischeu Seelsorger
^ Ar. 1? n '̂ ^"lllsssbuchhaudluug ,Styria' 1902».

deutsche Worte, vom 1. Scheidiugs

^ f s a i i e ' ? N e w ^ ^ ° " ^ l Oesterreich. - Neues zur Polna-
^ndon, Lib N«V lr ^ " ^ ^ 2 . Von Willy Semper, derzeit

3lr il)f: <̂
Nr '2,3 ' s « " , ' ! ^ ^ Vollsblatt. vom 19. September 1902.

!? ^ t l . L13 m , ^ " TaMat t . vom 17. September 1902.
' «eptember '1W2 ^ " " ' ^""nwalder Nachrichten, vom

Nr. 16^ ,'^euliches Vlatt. vom 17. September 1902.
^ ^ ' ^ i ^ . ' ^ " ' " """n l ü . September 1902.

Nr! ?4 ' ^ ^ ° ' l l ' vom 14. September 1902.
"-v.-"»^ «l,mn» vom 17. September 1902.

Nichtamtlicher Teil.
Schiplaseier.

Man schreibt aus Sophia: 5ürst Ferdinand hat
sich nach Varna begeben, u,u die mn 25. d. M. daselbst
lanlX'ndl,'!, rujsischcn Gäste für die Aptafeior zu emp
sliil^l'n. Auch Ä'lluistorpräsidcnt Dr. Daueu ist zu
dleseiu Zluccle noch Varna aereist, indes ^inauö<
minister Sarafoo nach Vurgn^ geht, mn die am 2(l.
dort eintreffenden Fcstteilneymer, unter welä)en sich
liuch die Geinalüin des Grafen ^gnatjev befinden
wird, feitenb der Regierung zu degruhen. Ignatjev
feibfl wird au Bord des ^triegsfchiffcs, mit welchem
der Vertreter des Zaren, Großfürst Nikolaus Nilo-
lajelvitfch, in Varna landet, antommm. Wie schon ge-
lneldet l^urde, luerdcn Graf und Gräfin Ignatj'.'O
nach der 5^er die vulaarifä)e Hauptstadt besuchen,
woselbst ein Komitee gebildet worden ist, welches für
den Empfang deo Grafen einen ^aclelzug und sonstige
Ovationen vorbereitet, ferner hat der Gemeinderal
befchloffen, dem Grafen Ignutjev bei diesem Anlasse
das Ehrenbürgerrecht von Sophia zu verleihen. Al->
ein Moment von befonderem Intereffe wird im Ver
lmlfe der !-;iptajeier die Ankunft des Großfürsten l,n
Wagen auf der Hohe des Paffes von St. Nitoln her-
vorgehoben, lvo bekanntlich die Klampfe des Jahres
1K77 am heftigsten lviiteten, zahlreiche Denkmäler und
Zriedhöfe an die ungeheuere Zahl der dort gefalleneu
Soldaten erinnern und wo auf dem wichtigsten krieg?'
historischen Punkte ein mehrstündiger Aufenthalt am
27. September mittago vorgesehen ist, worauf die
Talfahrt nach üipla, beziehungsweise in das am Fiche
deo Balkans gelegene einstige befestigte Lager Su<
leiman Paschas bei Scheinowo angetreten wird. Die
meisten der zn erwartenden ^estgäste habcii an den
blutigen dämpfen aktiv teilgeiioiumen. Die nur znxi
Tage umfassenden Schlußmanöver der bnlgarifchen
Truppen, nur 2li. und 3l). September, nx'rden ein
treues Bild der damaligen Gefechtslage bieten und
zur Darstellung bringen, wie hartnäckig die von bul.
garischen ivleiwilligen unterstütztet russischen Truppen
d,e l^iplahöhe gegen die heftigen Attalen der Türken
hielten, deren Angriff am ersten Manövertage zur
Anschauung gebracht werden wird, während am
A>. September die rnssifchc Offensive gegen das befi.''

stigte Lager von Scheinowo und die Erstürmung
desselben vorgeführt werden soll. Das Lager hat noch
die alten Schanzen und Vatteriestellungen, welä)e vor
fünfundzwanzig fahren genommen und nun wieder
in stand gefetzt wurden. Auch auf der Kiplahöhe sind
noch die alten Nedouten vorhanden. Der Charakter des
festes ist ein durchaus militarisier. Von einigen
Seiten wurde versucht, darzulegen, daß politische Mo»
mente für den Massenbesuch russisä)er Militärs aus-
schlaggebend gewesen seien. Demgegenüber wird in
alleil kompetenten Kreisen Sophias immer wieder be-
tont, daß die Beteiligung an der kiplafeier feitens
Nnßlands allerdings taun: eine fo große gewesen sein
würde, wenn die politisäzen Beziehungen zu Bulgci'
rien keinen so freunofchaftlichen Charakter trügen,
daß aber nichtsdestoweniger das feltene Fest durchaus
ini Zeiä)en milüärisä)en Andenkens an den großen
>iricg stehe.

England.

Wie in Frankreich, fo wird auch in (inglano orm-
i.ächst wieder das Parlament zusammentreten, um die
Aufgabelt zu erledigen, deren Lösung bisher nich:
gelungen ist. Unter den Beratungsgegenständeu
stehen in erster Linie die Heeresreform, das Volts»
fchulgefeh und die irifche ^rage. Bezüglich letzterer
wird es freilich zu keinen weittragenden Beschlüssen
oder Neflirmvorschlägen kommen; denn das konser-
vative Minifierinm hat sich ein- für allemal dafür
entfchieden, auf der bisherigen Bahn zu verharren und
den sozialen und wirtschaftlichen Wünschen der Iren
zwar nach Möglichkeit entgegenzukommen, dagegen
ihre politischen Forderungen unbedingt abzulehnen.
Man darf fich daher wohl »vieder auf Lnrmfzenen
feitens der irifchen Abgeordneten gefaßt machen. Auf
der „grünen Insel" aber tritt unterdessen die c>nglische
:>iegierung allen Ausschreitungen energisch entgegen
und ist nicht genullt, wie noch die jüngsten Maß-
nahmen zeigten, auch nur eines der Mittel preiszu»
geben, die sie in stand setzen, die Umtriebe der Ligi«
sten zu unterdrücken. Unsicl)erer ist die Stellung des
Ministerinms in der Schulfrnge. Die Proteste, ivelche
von den verschiedensten Seiten gegen diese Vorlag?
erhoben worden find, haben bewirkt, daß eine Reihe
)>.ner Bestimmungen, die die Schule der Kirche un)

Feuilleton.
Ane« Knöpfe.

Betrachtung von A l f r e d <O. Zlried.
Vo (Schluß.)

^"dschiili , b's zu den ^üs'.l'n mit Schuhen Ul'.l»
3"Ul <>>r i,niV " ^ " "^ Ueberlleider mitgerechnet,
« " ^ ^ ^ ' U ' ^ ' " ' " "> dis NX) knöpfe an sick.
^ " ' ' d ' ^ "U 'Nch die Zahl noch erhöhen. Z , .
! ^ " t d i „ / ^ ' . . " " W Teil dieser knöpfe nur al)
1?"^ ">,!,,. ' .. " " ' ^ '"Mr fich doch heute leinen Eu^
m " " ' ^ >'öch!. <7 ' " ' " " ' ' ^"' " 's "lle seine , w w M
' ">..,s, , ^ '.' ^ ' " Mensch ohne knöpfe erscheint

' V «l)n' '^ ! " S ' " ' ' " n M'ensch ohne Kops, ein
^ l"U sein"^ ^ " ' d" WIchcm Mmschen das Be.
l ^ " ' ' n t s c h j ^ n i n . ^ ^ " " " " " u ^ l stiinde, jo
'N'l " l ' " iiit-,,,^ "och vu'l unglücklicher als ein topf.

> lvahr ' ler ^" 'sch, der seine Defekte nicht
' " > ' l ^ N ' M. Das befreiende

li l ' ^ b r a , ^ , , ' /Uwpf , liegt, lonnnt a.n besten in
"ach den. man gefähr.

'st " 2 ' u "brennt D ' / ' ? ' ^ ' " " ' ^ ' ""öps5./'"n
>">^'M'hl-i>, . ^ ' ^ " also zugerichtete Sträfling
'̂>< s'"^ durch u I " ^ e zu entlaufen: er ist gefesselt

< ! . " "ü"n e , ^ , " " d " '") t durch eiserne Span-
^ . ^ ' ' ' 0 i , d > V ^ ' " ' ^"s 7^'hle.i jener kleinen
^wi' l " " l der 7 / " ' ' ^ " la,,,,, mehr beachte,,, durch
^n, . ' "nchtsr , j 5 ' ^ ' ^ " " srinem Grande. De.'
^ses.il" ^ d a n r ' . "^ '^ "llein die Bildung. Man

^ t oh,,, c,' " " "'")t ansdente.i, lvas unser.'
""ops wäre. Maii denke einmal eine

Arme<' ohne >l»öpfe, einen Gesandten in feierlicher
Hofaudienz, einen Professor am Katheder, einen Leut-
nant auf einem Ballfest, einen Gelehrten in seiner
Studierstnbe, den Arbeiter in der Fabrik! Welch
ängstliches, kleinliches Geschlecht, das da immerfort
bemüht ist, kümmerlich mit den Händen oder mit un>
sia>-ren, nur zu sehr ««sicheren Spangen die lose Gl>
Wandung mit dem „Ich" 3" vereinigen. Nur eine
knrze Ueberlegung, und wir muffen zu dem Schlüsse
lomimii, der >lnopf ist nnser zweites Ich.

Ein Teil von Anerkennung dieser Tatsaclie liegl
auch darin, daß der Knopf vielfach als ein Zeia>n
der Würde oder des Ranges verwendet wird. So bei
den ^Mandarinen des himmlifchen Reichn, und in
der dentfchen Armee, wo er das Zeichen der Gefreiten-
würde bildet. Der Volksglaube legt ihm eine höhere
Kraft bei' dnm in znnfelhaften fällen befragt mdn
hente noch den Knopf m» seine Meinung. Das Al>
zählen der knöpfe auf ein entscheidendes „Ja" oder
Nein" bezeugt, daß der Vollsmstinkt die Aedeutun.i.

dcs Knopf»-- wenn auch überschätzend, fo doch im
lwhen Maße anerkennt. Und wie vielfagend, die volle
Bedeutung des Knopfes in nnferem Leben würdigend.
,s< die Stelle aus einem Hemeschen Gedichte, wo er
davon spricht - .bis mir endlich alle knöpfe rissl-n an
der Hose der Geduld!"

Dcr Sprachgebrauch hat d,e Bedeutuug des
<i„,^i." ' erfaßt, deiin lvcin, nmn davon spricht, daß

7 mangln etwas „abgek.wpft hat", fo will nmn
daniit ungefähr sagc-". daß nmn etwas m.t der be-
senden Pc'li"" fc'st ^nstnnmenhangendes nicht ohne

Mü e a sich Spracht habe. (5twas, das n.an leicht
^ i c h t bat, braucht n.an nicht „abzuknöpfen": nur

etwas mit List oder Mühe zu Erreichendes, das man
von einem andern Ich lostrennen muß, knöpft
man ab.

Als der große Kant einmal in seinein Kolleg
einen Hörer sah, an dessen Nock ein Knopf fehlte, geriet
er in Vl'rwirrnng und mußte seine Vorlesung unter»
brechen; so fehr hatten ihn die Gedanken über den
fehlenden Knopf und über die Mifsion des Knopfes
in Anspruch genommen und von feinem Thema ab-
gebracht.

Glücklich die Mensclien. denen niemals ein Knovf
fehlt, denen nicht in wichtigen Augenblicken des Le<
bens diejer treue Begleiter, diefer unersetzbare freund
abhanden kommt! Wehe, wenn er losgeplatzt uno
unser ganzes Wesen befangen macht, unsere Sicherheil
beeinträchtigt, unsere Bewegungsfreiheit hemmt, uns
Freigeburene plötzlich zu Sklaven erniedrigt und zur
Zielsa>'ibe des Witzes macht. Darum, Mensch, achte den
ilnopf und fürchte feine Nache, fürchte, daß er dich in
wichtigen Augenblicken deines Lebens im Stiche läut
und als unfterbliclx Ueberreste seiner Amm'senheit
ein paar wirre Fäden grauenhaft ein leeres Knops
loch anstarren, das er einst in fchem Bande an sich
gehalten: ^-dort, wo die Ordnung herrschte, tritt dann
fürchterliche Anarchie ein, und ein Parici, c-in Auogc'.
schlossener bist du aus der M^llschaft. Hatte Kam
bereits W.öpfe getragen, etz hätte nn"iat, 'H"' ^ ' '
abzureißen, um ihn mit den, >iau,s '̂lchc-n zu st<n>
pew 'jä st 5u dalic-r d i . arob«, Mnnch ungen auf.
o Mc..sc?) die den Schnmck deiner Zw. l lMon b.ld<...,
so'veraiß die kleinen, so wunderbarm Dinge mcht.
dcren dn etwa hundert alltäglich benötigst; denn es
gibt leine Kultur mehr ohne iwopf.
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Gemeinde ansliefern sollten, gestrichen wurde; trotz»
dem dauert aber der Ansturm aller Liberalen gegen
das Schulgesetz fort, und die letzten Ersatzwahlen
zeigten, deutlich, daß in der Tat die Mehrheit der B ^
völlerung gegen die Vorlage Stellung nimmt.

Tie erbittertsten Redeschlachten in der bevor«
stellenden Parlamentssession durften aber wohl in d^r
Heeresreformfrage geliefert werden. Die Stimmen
mehren sich nämlich, welche alle bisherigen Maß»
nahmen als rein dekorative erklären und im Gegen«
satze hiezu eine Reorganisation an Haupt und M i o
dern verlangen; auch konservative Blätter geben der
Meinung Ausdruck, daß endlich etwas Ganzes ge,
schehen müsse, da die ewige Flickarbeit nichts nütze.
Natürlich wird der Verlauf der kriegerischen Opera»
tionen in Südafrika gleichfalls Anlaß zu immer neuen
kritischen Bemerkungen und noch kritifck)eren Anfragen
liefern, so daß der Kriegsminister allen Grund har.
der tominenden Parlanumtssession mit einiger Ve«
scrgnis entgegenzusehen.

Doch auch die auswärtige Politik dürfte in den
''erHandlungen einen breiteren Raum als bisher ein»
nehmen: denn im Mttelmeere, in Marokko, im persi»
schen Meerbusen und in Siam, überall scheinen die
Dinge in Fluß zu kommen, und an allen diesen
Punkten ist England stark interessiert.

Politische Uebersicht.
La ibach . 26. September.

Hinsichtlich des auszugsweise an dieser Stelle
wiedergegebenen Vriefes einer italienisckM Person«
lichteit an das „Neue Wiener Tagblatt" über die Stel-
lung O e s t e r r e i c h » U n g a r n s und I t a l i e n s
in A l b a n i e n wird dem römischen Korrespondenten
des genannten Blattes maßgebenderseits versicl>ert,
der Brief entfpreck)e nicht der Auffafsung der italieni-
schen Regierungskreise. Die italienische Regierung
habe oft genug erklärt, ihre Bestrebungen in Albanien
seien jenen Oesterreich-Ungarns vollständig adäquat
lind sie wünschte nichts herzlicher, als daß ihre loyale,
ebenmäßige Haltung dort wie in den übrigen Balkan-
ländern in Wien gebührend gewürdigt werde. I t a -
lien habe über die Erhaltung des «tatu» (i»l) hinaus
nichts anderes im Sinne, als die freie ungehindert
Entwickelung des nationalen. Lebens der Balkanvölker
zum Wohle des Friedens. Diese Politik sei mit der
österreichisch-ungarischen kongruent, und es sei daher
ganz und gar unbegründet, daß zwischen del», zwei
'erblindeten Staaten hinsichtlich Albaniens irgendwie

^litisckx' Differenzen bestehen.

„Hlas Naroda" betont, daß der a u t o n o m e
Z o l l t a r i f den Kernpunkt der Frage des A n s .
g l e i c h e s m i t U n g a r n bilde. Nur in diesem
tonne Oesterreich eine wenigstens teilweise Entschädi-
gung für die großen Opfer finden, die es der Wirt-
sclMlichcn Gemeinsamkeit mit Ungarn bringe. Gc-
linge es nicht, auf diesem Gebiete entsprechende Zu«
gtständnisse für die diesseitige Reichshälfte zu erlan«
gen, dann sei das Schicksal des ganzen Ausgleiches
besiegelt.

Nach einer Meldung aus Rom soll man auch in
dortigen tirchlick>en Kreisen bezüglich des Inhalts der

demnächst zu erwartenden Antwortnote der s p a n i .
j ch e n Regierung auf die Note des Vatikans, betreff
f ind die Abänderung einiger Bestimmungen des Kon«
tordates, die Andeutung erhalten haben, daß die spa-
nisck>e Regierung die vom Vatikan vorgeschlagene Ein-
setzung einer gemischten Kommission zur Prüfung der
Frage der Bezüge der Geistlichen annehme. Man haltc
im Vatikan dieses Zugeständnis für sehr wichtig uud
knüpfe daran die Hoffnung, daß dasselbe zu einei.l
Einvernehmen zwischen dem Heiligen Stuhle und der
spanischen Regierung über die Regelung der schwe-
benden Fragen führen werde. Jedenfalls habe M i n ^
sterprästdent Sagasta, indem er den Vorschlag des
Vatikans annahm, einen Beweis seiner entgegenkam«
inenden Gesinnung gegeben.

Die A u s w a n d e r u n g a u s F i n n l a n d
nimntt in außerordentlicher Weise zu. Nach amtlichm
Angaben bezifferte sich die Zahl der Auswanderer von
Hangö aus während der Monate J u l i und August aus
nicht weniger als 3165, darunter 147l1 vorwiegend im
Wehrpflichtsalter stehende Männer. Die Verwaltung
von Abo hat während der acht ersten Monate diesem
Jahres nicht weniger als 2202 Auslandspässe ausge»
stellt, gegen 1258 im gleichen Zeitraume des Vor-
mhres. Die meisten. Auswanderer begeben sich nach
den Vereinigten Staaten Nordamerikas.

Aus Anlaß der bevorstehenden R u n d r e i s e
d e r B u r e n g e n e r a l « durch E u r o p a hat die
„Deutsche Buren - Zentrale" in München ein Rund-
schreiben erlassen, den: zu entneh:nen ist, daß die Ge»
nerale auf dieser Tour „lediglich an die Mildtätigkett
der Völker appellieren und zu diesem Zwecke die da
und dort bestehenden Burnl-Hilfs-KomiteeH um ihre
weitere Hilfe bitten werden, da ihr Land durch den
5ttieg total verwüstet ist. Sie tun dies, wie bekannt,
im Auftrage ihres Voltes, und fie werden fich jeder
Demonstration, jeder Berührung inner« und außer«
Politisä^er Angelegenheiten streng enthalten. Sie wei>
den vor allem jede, Verletzung Englands vermeiden.
Eben deshalb haben sie auch zuerst bei ihrer nun»
mehrigen Regierung angeklopft, ehe fie an andere
Völker sich wendni."

Der A u f r u f der B u r e n g e n e r a l e scheint
nach der Ansicht des „Fremdenblatt" vor allein an die
Adresse des englischen Volkes gerichtet zu sein, das mit
Wohlgefallen die loyalen Worte lesen werde, die in
dem Aufrufe eingestreut sind. Es lasse sich immerhin
der Standpunkt vertreten, daß die englische Regierung
sich nicht berechtigt fühlte, den britischni Steuerzahlern
eine größere Ausgabe aufzuerlegen; das hindere aber
selbstverständlich nicht freiwillige Leistungen, an denen
cs auch wohl nicht fehlen werde. Die Engländer haben
für wohltätige Zwecke großen St i ls bisher immer
Geld gefunden. Umjomehr fei vorauszusetzen, daß sie
jetzt nicht zurückbleiben werden, besonders wenn das
Ausland mit dein Bespiele vorangeht, ihren neuen
Landsleuten in der du-rch den Krieg heraufbeschwöre'
neu Not zu helfen. — Die „Oesterr. Vollszeitum'."
nennt den Aufruf einen Notschrei, den das Elend und
die Verzweiflung eines ganzen Volksstammes seinen
Wortführern erpreßt. Die Engländer sollten sich be«
eilen, dem unglückliäien Volle mit reichlichsten Gaben
beizustehen. — Das „ I l lu f t r . Wiener Extrablatt" zw î«
felt nicht, daß der Aufruf der Burengenerale die er>

wünschte Wirkung haben wird. Es werde gewiß nicht
mi Leuten fehlen, die ihr SclM-flein beitragen, mn dcn
neuen Untertanen der britischen Krone wieder zu inei'"
sckMwürdigen Heimstätten zu verhelfen.

Tagesneuigleiten.
— ( Z u r F r a g e des S c h n e l l d a m p f e r

N e l o r d s . ) I n einem von Sachverständigen der Hamburg
Amerila Linie und des Norddeutschen Llo'yd unterzeichnete'
Protololl wurde festgestellt, daß der SchneNvamM
„Deutschland" der Hamburg-Amerila Linie gegenwärtig de
Relord der schnellsten Fahrt über den Noibatlanlic best?'
und daß die von der Schiffsleitung des Schnelldampfer
„Kronprinz Wilhelm" des Norddeutschen Lloyd ausgestem
Berechnung, wonach dieser Dampfer die „Deutschland s
schlagen haben sollte, auf einem I r r t u m beruht .
Schnelldampfer „Deutschland" der Hamburg-Amerila ^'N
ist demnach gegenwärtig der schnellste Passagierbampstr
W?lt. Seine schnellste' Reise westwärts legte derselbe '
5 Tagen. 12 Stunden. 29 Minuten, seine schnellste ostwar»
in 5 Tagen. 7 Stunden, 38 Minuten zuriicl. Die groß
Durchschnittsgeschwindigleit. welche der Hamburger Sch""
dampfer erzielte, betrug 23 51 Meilen in der Stunde.

— ( E i n g e h e i m n i s v o l l e s D o p p e l l e b e n s
I n dem Dörfchen Osborne in der englischen G " ^ ^
Torset starb diesertage ein gewisser Edmund Hall, " / ^ h
zwanzig Jahren dort eine lleine Nesihung innegehabt
auf ihr aus Liebhaberei Bienenzucht betrieben hatte,
wegen er in der ganzen Umgegend eine bekannte Pers^ ^
teit geworden war. Er starb ganz urplötzlich. Als er bei ei' ^
Nachbar den Tee einnahm, wurde ihm plötzlich " " w ^ , ^
fiel vornüber und war eine Leiche. Ein Hcrzschlag ^
seinem Leben ein Ende gemacht. Zwei Tage später b " ^
die Tagesblätter von Bristol die Nachricht'von dem ^
ihres berühmten Mitbürgers, des Obersten E d m u n d / p ^ '
einstigen Kommandeurs des zweiten Glousterregiments,
um die Reorganisation des Voluntecidienstes hochverd»
Mannes, und widmeten ihm spaltenlange Nachrufe-
wurde erwähnt, das; er plötzlich, auf einem Sowme ^
fluge nach Dorset, beim Tee von einem HerMlage ^..^
worden wäre. Den Bürgern von Osborne fiel bei der ^
dieser Nachrufe die höchst merlwürdige Aehnlichleit d<l ^
stände auf. unter denen beide Männer. Oberst PlcM ^
ihr eigener Landsmann, der Bienenzüchter Hall. ^ " ^h.'
gefunden hatten. Die Sache erschien unerklärlich und ^
noch mysteriöser, als die Leiche Halls nach Aristol v " 1 ^
wurde, um dort beerdigt zu werden, nicht auf dem ^ ^ n
Kirchhofe, wo dereits /wei Söhne des Verstorbenen be« . ^
lagen. Als nun obendrauf am nämlichen Tage, ba ^ fe-
schen Reste Halls in Bristol angelangt waren, dort o ^ ^
erdigung des Obersten Plant mit hohen militärische" ^
vollzogen wurde, tonnte der wahre ZusannneMW ^
länger verborgen bleiben. Plant und Hall waren ^ ,^e
dieselbe Person gewesen. Diese Entdeckung erregte ge ^
Sensation. Was den merkwürdigen Mann vcraniav ^ <
ztvanzig Jahre hindurch eine Doppelrolle zu s p ' ^ ' ^ ' ^
läufig noch ein Geheimnis, gleichwie man sich bis he ^
nicht erklären kann. wie der Oberst es möglich ^'. '"^^stol
gewissermaßen an zwei Orten zugleich zu lebcn, >n , ^
nicht als Hall, in Osborne nicht als Plant " " ^ , B
werden. Man erinnert sich allerdings, dah b " ^ I ^ ß M l
ngelmähig im Jahre Reisen zu unternehmen und 1 ^
längere Zeit abwesend zu sein pflegten. Das war. ^ ^
jetzt' erkennt, wenn Oberst Plant nach Osborne ^ ' ' ^ t
dort Hall zu sein. und Hall nach Bristol reiste, " ^ s t o l
wieder Planl zu weiden. Aber der Oberst machte " ^ js!
ein großes Haus und war dort vermählt. Seme
erst bor zwei Jahren verstorben.

I n Vanden der teidenschaft.
Roman aus dem Leben von N . Fe ldern .

(40. Fortsetzung.)

Vielleicht weiß er nicht, ahnt er nicht, wie heiß
ni> chn liebe!" sprach sie vor sich hin, nahm einen
Briefbogen nnd begann zu schreiben:

„Franz, mein Gatte, höre mich an! Zwei Jahre
und darüber sind loir verheiratet, eine selige Zeit liegt
hinter uns, um so seliger, als die Tage, die du mir
jetzt bereitest, voller Kummer und Schmerz sind! Was
habe ich dir getan, womit habe ich das verdient, waZ
du nur antust V Ich gedenke des Glückes, das ich dir
zu verdauten hatte, und hoffe noch immer, daß cs
nicht für immer von unferer Schwelle, von mir ge>
flohen sein wi rd ! Es ist unmöglich, daß du deine
Liebe, deine Schwüre, deinen Sohn vergißt! M i r ist
es, als lebte ich nicht mehr, da du, der Inha l t meines
Lebens, dich von mir lvendest! Ich wi l l ihren Namen
nicht nennen, den Namen derer, die ich von ganzer
Seele hasse, die beim ersten Begegnen bereits einer: av°
stoßenden Eindruck auf mich »nachte. Aber das glaube
mir : Sie wird dich unglücklich mackjen! Hüte dich vl'r
ihr. vor der gleißenden Schlange! Und fie hüte sich
vor mir ! Ich hege bisweilen Gedanken, die mich selbst
entsetzen, aber ich habe meine Tränen nicht verdient
und ich werde mich nicht gutwillig darin fügen, eine
verlassene, verratene Frau zu sein! Ich lasse mich nicht
so ohne weiteres verdrängen! —Dich, mein Franz,
liebe ich auch jetzt noch immer, und ich werde dir ver-
zeihen, ich werde das Gesck)ehene vergeffen, lvenn du
n, mir zurückkehrst! Es ist eine Verirrung, sie sei aus»

löscht, aver komm —dein Hails ist leer, liebeleer l Du

kennst mich nicht! Die Zeit war zu kurz, zu schön, ?,u
sonnig, als daß du einen, tieferen Einblick in da4
Innere deines Weibes hättest gewinnen können! So
wisse denn: Du wirst nie ein .Herz finden, das dein
Bi ld treuer bewahren, das mehr zu Opfern bereit
sein kann, als das meine! Ich wi l l cs dir nicht länger
verbergen, daß gegenwärtig grausame Stürme darin
wüten, Stürme, die du verursacht hast. Willst du sie
nicht sänftigen? Vermögvn meine innigen Bitten dich
nicht zu rühren? Franz, ssranz, erhöre mich!"

Sie erhob sich unü begab fich in ihres Gatw:
Zimmer, um dort den Brief niederzulegen, damit er
chn bei seiner Heimkehr vorfinden würde. An '̂er
Schwelle des zweite?: Zimmers blieb sie stehen und
lauschte. Wie, wenn er d<a wäre, wenn sie seine Atem-
züge vernähme! Vergebliche Hoffnung! Die Nebel
waren geschwunden, der Mond schien hell dnrch die
Fmster nnd beleuchtete t»as leere Bett. Er war nicht
zurückgekehrt!

Da stieß Else einen wUden Schrei aus und
stürzte, die Hände gegen die Schläfen gepreßt, ver«
zweifelnd davon.

AIs Franz bei seiner Heimkehr den Vrief fand
und ihn las, war fein erster Impu ls , zu Else hinzu>
stürzen und kniefällig ihre Verzeihung zu erflehen.
Aber das Vi ld jener anderen trat dazwischen, und so
fiel die erste Wiederbegegnung- beider Gatten airders
aus.

Unentschlossen, unsicher trat er auf sie zu. Beide
sahen sich schweigend, mit klopfendem Herzen an.
Dann trat die junge Frau lächelnd, mit ansgestreckter
Hand, als wenn es sich nur um eine kurze vorüber

gehende Abwesenheit nnd nicht nm ihr ^lück,!"' ^k'
Uni ihr Leben handelte, auf ihn zu und bot
Lipp<mdar. «. ib>n ^

Dieser Uuß war die Verzeihung, d«e in^ ^ „ j c ,
währte, er war, wenn der schuldige Glitte "^sp ic"
der Eingang zu einem neuen Leben. ^ ' ^ ^ u^'
lnng, kein Seufzer, tein vorwurfsvoller "" ^ n "
letzte seine Eigenliebe, nnd so wob sich cm " " ' ^e g?
zwisä)en den Gatten, allerdings so lose, datt
ringste Anstrengnng es zerreißen konnte. ^ >i»i<

Franz war in den nächsten TcM'N ^ . h g t z ^
eliemnls, vielleicht etwas gemessener. Er lMN ^, ^
fühl, datz trokalledem etwas Fremdes ^ " ' A ^ 1 , !"
treten war. Elfe ging es ebenso. So a r M , ^ ^ i '
verzeihend und edeldenkend sie war, alles i> ^Mü
Vö'rw sich bei den 5tüssen ihres Mannes. D " o
tonnte da heilend wirken. , . ^ l ) i l ^

Ein bindendes Glied zwisclM den ^ " ^ ^ ^ ^
außer dem blinde Sarolta. Sehr begabt un" ^ ^
Itete Wanderleben ihrer Kindheit f n ihz " "« / ' ch"''
Veobachten gewöhnt, hatte sie die M , " ^ < F ' '
Pflegeeltern obwaltende Entfremdnnaval ^ ,
gespürt. Um so größer war ihre Freude, ^ ^ l M
nun seine früheren Gewohnheiten wll.'" .^tc >l .
fast den, ganzen Tag zu Hause weil t^ ' ' " ' ^chrc"^
mit dem blinde scherzte. Sie heftete stch " " ^se ' ^
Zuneigung an ihn, überhäufte ihn w^ ^ '
zarten Lieblosungen und suchte ihn tag
heimlich zu erfreuen. ^ fand „5

Franz liebte die Blumen s « ^ ' ^ . ^ i s ^ ',,„
morgendlich ein Bukett auf seinem S w ^ ^ M '
zwar stets, wenn er sein Zimmer " ^ " ' ^ ^ ^
zu seiner Familie zu gehen. Natürlich Y"^
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Wh » ( ' " E h e m a n n o h n e V o r u r t e i l . ) Der
M so s,V ° " s " " ' "be^ Hardouin in Par is erzählt
Ein N ^ ^ ^ " " s"ne Wiederholung riskieren tann.
geheira/pi Ü- ̂ ' " ^ " u r t e i l " hat eine sehr häßliche Frau
lliffl er - ^ ° ^ " eine große M i t g i f t hatte. Eines Tages
Frau v o / ' " " ^ " " " ^ ' ^ " " )n zuin Tee ein. stellt ihn der
entfernt s " ' . " " Augenblicke, als die Frau sich ein wenig
^ Rei ?3 " ^ " ' " ^ " " ' ^ " ^ " ^ ^ b" meine F rau?"
h°lt"ei« s « l ' " " twor tet der Freund verlege», „sie hat
8'aube <5 "?e-" ^ ' " I ° . bas hat sir." — ..Und bann
'ch mick n ^ / ' ^ ^ ° " " l - " - „Gewiß! " - „Und wenn
^ Dann? " " ' ^ ' " " s« - - - " - »Auch das ist richtig."
ba hält ^ ? " ^ ' ^ ° " ^ ' ' '" H ' " lkhrt die F rau zurück,
"hne H°f . - ^ " ' ^ natürlich inne. . .O" . ruf t der Ehemann
auch!« ' "^" lllnnst laut reden, taub ist sie nämlich

der i n ' l ^ - ' " " ° s i a s t e n l a t e i n . ) Die letzte Nummer
N°ma,ws" ^ r ^^rache erscheinenden Zeitschrift ..Civis
die «jillm, ^ ^ ^ unter anderen modernen Mit tei lungen
l a t e n t / " f r e i e r Gymnasiasten, dic crbötig sind. in einen
A i n g l i n a / s ^ ' ^ ^ ^ ^ ^" ^ ^ k n . Diese hoffnungsvollen
d<r O^„, s. °kn wirtlich eine rühmenslocrte Ausnahme in
dti Lat f. ' ^ " ' ^ ^ ' 'U bcr inan sich gar zu oft während
sllllbarc N ,> l°"g»oeilt: s« bringen öffentlich ihre un-
»i>d P r o ^ ^ ' " b " lateinische Sprache ihren Freunden
niich einia m " ^"^ Kenntnis. D a aber die Briefverlehrliste
^°undlicl>/ Ä ' " " ' " ° " Professoren aufwcist. lann rs ein
Kil ler 7i? ^ " ^ ^ ^^en, daß sich zwischen Professor und
Qvid N» "'regender Briefwechsel über die Meizc der 5)erren
Gyin^sias? ' ^ " " ^ " "b Konsorten entwickelt . . . Die
»r<nn s» ? " °"^ be^ Nuten alten Zeit pflegten aufzuatmen,
du neuen m . ^^"chiete ..lateinische Hausarbeit" erlebigi.
gesucht un^>. ' " ' ^ ^ " ' dickbäuchigen „Georges" heraus-
Cchuln^n " ^ ' ^ llrine verbotene Büchlein ..von einem
Cie e^s^ " , f ^ " gewohnten Plah zurückgelegt hatten.
^ 'st c / ! > ^ ^ " " " höchstens zum Nriefmarlenverlehre.
^^ahrsck -^. ^ geworben. Mehrere junge Herren wollen
""geregt ? " ' ^ ^ " ^ °ie lateinischenVriefe in ber„Iugenb"
^'^ Hoffe, n ' ^ cmtil-moderne Gyinnasiastenrichtung grün-
latcin koss 5 ^ " ^ ^ " ^ " ' ^ ' " " " barbarisches Küchen-
daners b/r / ^ " ^ ^ ^ n sie bem Schicksale jenes Selun-
^'die'nlon ^ " !^"^ ^ ^ Professors hin, zur Uebung mit
lallen Tac, s - ^ " " i s c h zu sprechen, als Debut an einem

3e semem Frcunbe zurief: I'ao lonostr-am n<i!

^ ^ e ? ^ / ' . b e r ü h m t e J u n g g e s e l l e n ) plau-
«roße Am l,, " ' ^ «Duellw. f. d. Haus": Eine erstaunlich
stände a n a I . l " h ' " t " Männer hat dem Junggesellen-
tandei ^ s^°" ' unter ihnen Dante, Petrarca. Tasso. Ale-
^ ' A u s n ^ ' ^ ibn iz . Isaal Newton und viele an-
'Netliil« s l ? ^ " ^ i t erwähne ich in bunter Reihe nur Ha-
^cchlni 55 '"harzer. Gottfried Keller. Nietzsche und
^ z e i c h ^ f - ^ " Junggeselle war vor allem auch Kant.
die er u / - ^ " Urteil über die Frauen ist die Antwort.
'^Nnen S ' " " . Gesellschaft ^ ^ Gräfin Königsmarck gab.
, l l^ die ? ' f - ^ ^ " ein so großer Menschenlenner sind".
"'Wen o l > ? ? ' "^eun Sie ein Haus betreten, schon er-
" ^ > M " . " ^ , " a n n oder bie Frau die .Herrschaft führt?"
>hr>,ehnn, " l t e ^ " ' ^ ' « ^ n n ich eine tiefeStille im Hause
3 sicher ü , 2ar leinen Widerspruch bemerle. so nehme
' ^ b ° l d t b'. ^ ^ ^ " " baiin herrscht." — Alexander v.
3^bl hi i i t / " " ^ " " " Französin auf die Frage, ob er nie

^schall ' ^ " " iw° l t e t : „Meine Liebe hat immer nur der
? ^ Neivlm ^ " ' " ^ ' "es der hübschesten Gcschichlchen hat
H soc,ar se, "Ü^ ^"terlassen. weil er die Kühnheit hatte,
'n e er sein. <- ^ ! " t en zuweilen selbst zu bereiten. Einst
s 'hrcr m^? " " ^a l t c i i n zu einer Bestellung ausgeschickt
> l os lba r^?^ ^°"b s" ihren Herrn am Herde stehen:
Ehrend er 5 V " n , h r hatte er ins heiße Wasser geworfen,

^ 2 Ei ,n der Hand hielt unb betrachtete.

— ( E r d b e b e n i n Z e n t r a l a s i e n . ) Nie aus
Kaschlar gemeldet wird, fand bort Ende August ein Eib-
beben statt, durch welches hundert Personen getötet unb zahl-
reiche Gebäude zerstört wurden. I n Hangi sind 400 Personen
ums Leben gekommen. Die chinesische Bevölkerung erhielt die
Nachricht von der Zerstörung des Ortes Alfu-Kutsche. Die
Cidcrschü'itcrung dauerte bis zum A. September.

— ( E i n D y n a m i t - A t t e n t a t i n W a s h i n g ,
t o n.) Wie aus Lonbon telegraphiert wirb, würbe auf das
Hotel „Fum goldenen Adler" in Washington ein Dynamit-
Attentat verübt, wobei dreißig Gaste aus den Betten geschleû
dert unb einige verletzt wurden. Der Attentäter. Frank
Mackcc, hatte das Attentat verübt, weil er als Bewerber
um die Tochter bes Hoteliers abgewiesen worben war. Das
Mäbchen erlitt leine Verletzungen, die Eltern derselben sinb
leicht verwundet. Der Attentäter Hai sich kurz nach der Ex-
plosion, burch welche bas Hotelgebäube arg beschädigt wurde,
erschossen.

— ( A m e r i k a n i s c h . ) Das Land der unwahrschein-
lichsten Ereignisse ist unermüdlich in der Verbreitung der
kuriosesten Vorkommnisse. Das Neueste ist der Vollzug bei
eigenen Trauung burch den Bräutigam selbst. I n I<rsey
Eiiy hat ber Friedensrichter dieses Abenteuer ausgeführt.
Er ist ein Springinsfeld von 72 Jahren, seit einem Jahre
Witwer, Seine lebensfrohe Braut zählt erst 70 Jahre und
war auch schon einmal verheiratet. Bei ber Trauung bes
glücklichen Paares legte ber Bräutigam als Richter sich selbst
bie üblichen Fragen vor unb beantwortete sie mit sich selber
als Zeugen. Dann erklärte er sich und sein munteres Lieb-
chen für Mann unb Frau unb gab ber keusch erglühenden
ncuen Lebensgefährtin zwei Küsse, den einen nach amerika-
nischer Sitte als Richter unb ben anderen als seliger
Bräutigam.

— ( E i n n e u e r a m e r i k a n i s c h e r F r a u e n -
b e r u f ) ist der ber — Brautjungfer. Dieser Beruf M
benen, die ihn ausüben, ganz schöne Einnahmen bringen.
Bei einer Hochzeit, die kürzlich stattfand, waren 15 solch:
Ehrenjungfraucn gemietet worden, unb jede erhielt außer
ihrer Toilette noch ein Geschenk von 20 Dollars. Emc
junge Dame, die als eine große Schönheit bekannt ist, hat
bereits über zweihundert Hochzeiten mitgemacht unb herrliche
Geschenke für bie Ausübung ihres eigenartigen neuen Be
rufes erhalten.

Lolal- und Provinzial-^iachlichten.
— ( N a m e n s f e s t S e i n e r M a j e s t ä t des

5 t a i s e r s . ) Samstag, ben 4. Oktober, als bem Allerhöch»
sten Namensfeste Seiner l. unb l. Apostolischen Majestät bes
Kaisers, wird um 10 Uhr vormittags in der Domlirche ein
flicrliä)es Hochamt abgehalten lverbcn.

* (A l le r g n ä d i g s t e r D a n k . ) Seine l. und l.
Apostolische Majestät geruhte der Geistlichkeit des Dekanates
Stein für die aus Anlaß der Feier des 25jährigen Regie-
rungsjubiläums Seiner Heiligkeit des Papstes Leo X11 I .
dargebrachte Huldigung den Allergnäbigsten Dank bekannt-
zugeben. — l -

— ( V e r ä n d e r u n g e n i m I u st i z d i e n sie.)
Seine Exzellenz ber Iustizminister hat ben Lanbesgerichtsrat
Alexander R a v n i l a r in Laas als Bezirlsgerichtsvor»
fteher nach Littai versetzt und den Gerichtsabjunlten Josef
P e l l e g r i n i in Illyrisch-Feistrih zum Bezirlsrichter für
Laas ernannt.

— (Pe i s on a l n a c h i ' c h t e n.) Dem Rechnungs-
revibenten bes oberlanbesgcrichtlichen Rechnungsbeparte-
ments in Graz Matthäus T r o b e c wurden taxfrei der
Titel und Charakter eines Rechnungsrates verliehen. Dem
Professor am Obergymnasium in Sarajevo Aemilian
L i l e l wurde eine Stelle am Staatsgymnasium mit serbo-
kroatischer Unterrichtssprache in Zara verliehen.

'Nuti^ss. , ' — " »

^lte sir ?, f ^ " " e Nob^raschuna serner Gattin und
" Earolt ^ ' " ' ^Me l ie r als sonst, ein Danl,

^ Eo vm" " " ^ heimlichem Entzücken quittierte.
"Utta von ^ ' ^ " ' " ^ " ^ während nielc!)er ^rnn/,
? ä N lioif ^ " s "icht wiedersah. Schon deamm
3 N ^ a?.!' ' ^ ' sicheres Glück werde wiederkehren,

Huff,.^, . ' " b"'MlWgen und den zarten Keim
s. Alan f ^hl inas vernichteten.
^ " h r a . , ! . " " an einem schönen Nachmittage von
^ „ , " " ' wusMst I,,«« ^ . „ a lw , Baron durch
? ^ n m, s n ^ " ' ^'s"ch überrascht hatte. Franz
, '^Nr i , , ' "Urnd ^s t reu t ; die junge Frau glaubte

^k r lm. . ^ " " ^ unlängst geschwundene Kälte
" ' "hn t t , ^ " k'l)en. die sie so sehr zu fürchten a^

^ " ! sw, ŝ  ^mühte sich infolgedessen, um so hei-
M c h t ^ ' ' . . ^ ' ^ 'l)n zu zerstreuen, von seinem

'' "M um ,"c " ' " ' '"us""st. So schwieg sie schlich.
b^^achd, , " ' ^ " "'gstvoll beobachtend.

' b^ann " ' ^ " . " ^ " ^ ^cit vor sich hingestarrt

!?! ' ^ Uns^" ^'^ 'wch nicht nlitgeteilt, daft wir n,or-

v ii "cher i,^ v ^ ^ ^ ' " ' ' e Treibjagd habm Nieren,
^ l a d ^ l^d !« churn und einige Görlitzer Herren

aowesen, wenn du mir datz früher

^ E t i n n n ? ' ^ " " ^ " ' - ' bie junge Frau mit ge-
lq>, ^'tunm' ' ^ " l te müssen bewirtet, demnach

"och... ' ' ,N^roffl ir werden. Das »vird nun
v. "E<>i^ ^ l u h s.in!"

W i e Franz, angelegentlich a..3
^ " bor^«!'!." seiend. „Die Mainsell ist orientiert.

^'"Die.h ' " U5lm,rdlg!" ^widerte Else mchfin^
" " " t t u u behandelst du demnach als Nu l l '

Ich hätte doch wohl etwas mehr Rücksicht zu bean-

Sprüchen!"
„Ach, was!"
Er M t e Ungeduld^ dw Achseln.
Else wurde durch ihren wachsciiden Groll fort-

gerissn. . . , « - ^ l-
>ch irre wohl nicht, wenn ich annehme," sagte s,e

pikiert" „das; sich auch jenc - Dame unter deinen
Gästen befindet!" l < ^ , ^

Wen meinst du danut?' fragte er stirnrunzelnd.
I.Haha". lachte sie nervös auf solltest du '.a^

uicl,t wissend Jene Danle aus Waldsee naturlich!
5 " , ' von Saldorf meinst, so

irrit du nicht'" sagte er hart, „Sie ist uns sehr freund-
ich kann sie deiner Uaunenhaftigleit

' u U ^ ^ ^ « ^ t i g k e i t znliebe' Wel.er
« , ",..,.,,>nrll>tc Elle erbittert, „Da» !<cht alle», l",e
R m ! m , " 7 m , !°i «stchert. ich werde !<e emp!°w

° ' " " . ^ ^ « w s t ' d u !<° h»!>ich >md liebend
w « r Ä mch'chme,'," ,°°te er dr°hend, „Ich rate e-

" " ^ 1 - w 7 r ! ih", «nen sinfteren. »ernchtlichen Nlick

'" ' ^ indc en 7'"W" >'w>«'s, Il,r<. H°fln,.„a a.,l

j,n,er^ >̂u< !i'w""° "'^' , „ „ ^ „ , „„„,. „„z, ̂ ,
^ . ? " ? H ^ du ch »l'reiOM EriÄxine» U,r In-
Nachbar,, >'""" '°f" '„. .„a «>mdot, Z« den Gästen
»M1,e an der ^era N ^ ^ , ^ ^ ^ ^ ^ ^ ^ , ^

EMoch" die schöne 3««t» °°« Saidor,, »ar biÄana

nicht erzenen, ^ ^ , ^ ^ ^ , ,„,„,)

— ( S t e m p e l . ) Der Veiwllltungsgerichtshof hat über
eine diesbezügliche Beschwerde entschieden, dah die mit bem
Rechnungsjtempel versehene, ber Klage allegierte Abschrift
einer vom Kläger ausgestellten Rechnung dem Beilagen-
stcmpel nicht unterliegt. —o.

— ( V e r e i n s v e r s a m m l u n g e n b e t r e f f e n d e
E n t s c h e i d u n g . ) Einer von der Generalpioturatui zur
Wahrung ix» Gesetzes erhobenen Richtigleitebeschioerde statt-
gebend, hat der Kllssationshof folgende Entscheidung ge--
troffen: Als Äeieinsversammlung im Sinne beö § 15 des
Gesetzes vom 25, November 1867. R. G. Ä l . Nr. 134. ift
jtbe durch den Vorstand einberufene Versammlung ber Ver
einsmitglieber anzusehen, gleichviel zu welchem Zwecke unb
an tvclchem Orte sie erfolgt. Demnach sind Veieinsversamm-
lungen auch solche Zusammenkünfte ber Vereinsmitglieber.
bie nicht zu Verhandlungen ober Beschlüssen, sondern lebig
lich zu geselligen ZweÄen einberufen würben. —o.

— ( V o m l . H a u s b e s i t z t i v e r e i n i n L a i -
bach) erhalten wir folgende Zuschrift: I m Bureau deS
I Hausbesitzervereines in Laibach liegt ein Gefuch an die
l. t. Landesregierung um Einstellung des znxmgsweisen
Verlaufes wegen rückständiger Raten des zinsenfreien Erd-
bebenstaatsbarlehens zur Unterschrift auf. Die Steuerzahler
Laibachs werben ersucht, zuversichtlich ihre diesbezüglichen
Unterschriften den 27.. N . und 30. b. W. von 4 bis 7 Uhr
abends (Bulgplatz Nr. 1) in der Kanzlei des Hausbesitzer-
Vereines persönlich unter dieses Gesuch zu setzen.

— ( B a u - u n b ö f f e n t l i c h e A r b e i t e n . )
Die Bauunternehmer beeilen sich, ihre Aufgaben rechtzeitig
zu lofen und die der Bausaison noch zur Verfügung stehen
den fünf bis sechs Wochen entsprechend auszunützen. Man
merkt dies auf allen Bauplätzen. Beim Bau beb Cacalschen
Haufes an der Ecke ber Aemona- unb Nömerstrahe sinb bie
Grundmauern sowie ein Teil bei Parteirelolalitäten fertig-
gestellt. Das neue, dreistöckige Gebäude bes Alois ilorsila an
ber Bleiweisstrahe ist im Rohbau fertig unb erhält dem-
nächst ben Dachstuhl. Der Bau ber A, Weinlichfchen Villa an
der Erjavecstiatze ist über bit Parterieräume gediehen; bei
jenem bcs Handelsmannes F. Urbanc an der Ecke der
Pcterssiraße sind die Grundmauern bereits fertiggestellt und
den regulierten Teil dieser Straße entlang bei zwei Häusern
die Eingangstreppen errichtet. Der Gehweg entlang die Fran-
zislaneilirche erhalt ein eisernes Geländer auf steinerner
Unterlage. An bei Polanastrahe wurden beim Hause Nr. 8
etliche Relonstrullionsarbeiten in Angriff genommen, bas
Haus selbst aber erhielt einen frischen Anstrich. I n bei Ge-
richtsgasse begann man in ber abgelaufenen Woche beim
Hause bes Advokaten Dr. Krisper mit ber Legung bes Stein-
Pflasters: dieselbe ist bereils durchgeführt. Die Außenseite
des Fr. ()udenschen Hauses ist angeworfen unb verputzt. Die
Grundmauern beim Hause der „Kmetiüta posojilnica" sind
bereits fertiggestellt, ber Rohbau bes neuen Hauses bes
Bürgermeisters Hribar ist bis zur Höhe bes britten Stock-
wertes gediehen. I n bei Spinnergasse ist der Bau bes W.
Starlschen Hauses bis zum ersten Stockwerke fertig. Die
Pflasterung beim Hause bes Franz Vahodec ist durchgeführt,
desgleichen der längs des Nambergfchen Gartens
ai'. ber Millo^ic-strahe liegende Teil bes Gehweges. Der ver-
längerte Teil der Nleiweisstrahr ist fertiggestellt, beschottert
unb für den Nagcnverlehi benutzbar. Die Einsetzung ber
Linbenbäume'erfolgt im Monate März künftigen Jahres.
Der freie Raum bei der evangelischen Kirche erhält demnächst
ein eisernes Gitter; die Zementunterlage daselbst ist errichtet,
die gegen die Rubolfsbahnstraße gelehrte Seite dagegen er
hält einen Drahtzaun. Die Kanalbauarbeiten auf der
Wienerstrahe gegen die Gerichtsgasse sind teilweife fertig,
desgleichen jene auf ber Peteisstraße. Der Rohbau bes neuen
P r i v a t i s e s in ber Brühl ist größtenteils fertig unb wird
biesertage unter Dach gebracht. Die Grunbausgratmngen
an ber Unterlrainerstrahe sind im Zuge. Die Demolierungs-
arbeiten beim Lyzealgebäube (burch eine Abteilung Zwäng-
linge) fchreilet ziemlich rasch vorwärts. Beim vorderen Trakt
isl bereits der Dachstuhl abgetragen und desgleichen zur
Hälfte auch die Mauerwanb. Dasselbe gilt vom wasserseitigen
Trakt, Der Quertralt ist zur Hälfte niedergerissen. Infolge
dieser Arbeiten mußte die Leitung der elektrischen Beleucht
tung entfernt und provisorisch auf hölzerne Masten befestigt
werden. I m Iuftizgebäube. bezw. im Schwurgerichtssaal
werben bie nötigen Arbeiten noch fortgesetzt. Nach beren
Fertigstellung gelangt bie Einrichtung unb Ausstattung zur
Ausführung. Die Galerie ober bem Haupteingange hat
einen Fassungsraum für etwa 50 Personen. Die Arbeiten
im ncuen Landtagssaale werben eifrig fortgesetzt. Die Ver-
schönerung bes freien Platzes vor bem Vestibüle erfolgt im
Früjahre, bie Spenglerarbeiten am Dachgiebel sinb dngegen
fertiggestellt. Die Mauererarbeiten am Schultralte beS
Ursulinerinncnlloster sinb nahezu fertig, biesertage würben
dieselben auch am anstoßenden Konventsgebäube (Pforten)
in Angriff genommen, da auch bieses Gebäude eine symet-
rifche Erhöhung erhält. Demnächst beginnen die Installa-
tionsarbeilcn für die elektrische Beleuchtung im Gerichts-
gcbäube. Die Regulierungsarbeiten in der zu eröffnenden
Peternelgasse haben eine Unterbrechung erfahren. — Aus-
wärtige Arbeitskräfte sind in den letzten zwei Wochen etwa
50 hier eingetroffen und akzeptiert worden. Die Maierial-
zufuhr ist hinreichend. x-

— ( D i e L a i b a c h e i V e r e i n s l a p e l l e ) veran -
stallet heute um 7 Uhr abends auf dem Ialobsplatze das
zweite Prom?nabelonzert. — Morgen findet bei Äosperma
ein Konzert unter Leitung des neuen Kapellmeisters Itan.
Raummangels wegen wirken nur 14 Mann mit. Emtrit i sur

z„ Gememberäien gewahli.
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— ( V o m p o l i t i s c h e n D i e n s t e . ) Wie die „Kla-
genfurter Zeitung" meldet, wirb sich der bisherige Landes-
regierungsselretär bei der l. l. Landesregierung in Klagen-
surt, Herr Johann K r e m e n ä e l , welcher zum Bezirls-
hauptmanne in Loitsch ernannt worden ist, anfangs Oltober
auf seinen neuen Dienstposten begeben.

— ( D e r H i l f s - u n d P r i v a t b e a m t e n .
K r a n l e n - u n d U n t e r s t ü t z u n g s v e r e i n f ü r
K r a i n ) hält Dienstag, den 30. d. M.. um 8 Uhr abends
in den Restaurationslolalitäten des Hotels „Htrulelj" seine
ordentliche monatliche Ausschuhsitzung ab. Auf der Tages-
ordnung stehen Berichte des Sekretärs und des Kassiers
sowie etwaige Anträge. — Der Verein zählt derzeit 82 M i t -
glieder, x.

— ( T o d e s f a l l . ) Vorgestern abends starb in, Unter-
Hiäta der dortige Hausbesitzer und Bäckermeister Herr Jo-
hann B c r z i n nach längerer Krankheit im 57. Lebens-
jahre. Das Leichenbegängnis wird heute nachmittags um
5 Uhr vom Sterbehause aus nach S t . Christoph stattfinden.

— ( F r e q u e n z des l. t. G y m n a s i u m s i n
R u d o l f s we r t.) Für die Aufnahme in die I . Klasse
haben sich 54 Schüler gemeldet, von denen 44 aufgenommen
und 19 zurückgewiesen wurden; von den aufgenommenen ist
einer nicht eingetreten, so daß die I . Klasse mit 3 Repe-
tenten 46 Schüler zählt. Die N . Klasse zählt deren 48, die
l l l . 40, die I V . 31 und einen Privatisten, die V . 22, die
V I . 18, die V I I . 29 und die V I I I . 8, zusammen 242
Schüler. —o.

— ( D i e Schützt) i i t t e n de r S e l t i o n K r a i n
des D . u n b O e . A l p e n v e r e i n e s . ) I m Nachhange zu
oer vorgestern gebrachten Notiz wird uns mitgeteilt, daß die
Voßhütte bei schönem Wetter vom Gastwirt Urbani in
Kronau noch bis 1. Oktober bewirtschaftet werden wird.

— ( L a i b a c h e r d e u t s c h e r T u r n v e r e i n . )
Die Alte Herren-Niege 2 nimmt heute ihre Uebungen wieder
auf. Die Mitglieder werden daher eingeladen, sich abends
'48 Uhr in der Turnhalle einzufinden.

— ( W a n d e r v o r t r ä g e . ) Für das heurige Jahr
ncrden im politischen Vezirle Gottschee die tierärztlichen
Wandervorträge in nachstehenden Ortschaften abgehalten
nxrden, und zwar: am 5. Qltober vormittags in Graflinden,
nachmittags in Unterlag, am 12. Oltober vormittags in
Travnik, nachmittags in Soderschih. — « .

— (Z i ge u ne r p l a ge.) Vor einigen Tagen tauchten
im Treffener Gerichtsbezirle wieder Zigeuner auf, nachdem
vorher durch längere Zeit der benannte Gerichtsbezirl von
diesem arbeitsscheuen und fremdem Eigentume höchst gefähr-
lichen Gesinde! befreit war. Am letzten Mittwoch verübten
s>c in Unterdeutschdorf, Gemeinde Treffen, beim Besitzer I .
Luiar. als die Hausbewohner sich auf dem Felde befanden,
killen Diebstahl, indem sie mehrere Schuhe stahlen. Später
begab sich die Abteilung, nach Aussage eines Schulmädchens,
bestand sie aus cinem Manne, einem Weibe und einem
Knaben — nach Grm und schlich, sich in das Haus des Be-
sitzers A. Drem^el ein. Hier entwendeten die Zigeuner mehrere
männliche und weibliche Kleidungsstücke und flüchteten hier-
auf in den nahen Wald. Nach erfolgter Anzeige wurde seitens
der Treffener Gendarmerie eine gründliche Streifung unter-
nommen, doch hatte dieselbe nicht den erwünschten Erfolg,
denn die Zigeuner scheinen, als sie Lunte rochen, den Bezirk
eilends verlassen zu haben. 8.

— ( D e r U n t e r s t ü t z u n g s v e r e i n f ü r d i e
S c h ü l e r an de r s t ä d t i s c h e n U n t e r r e a l s c h u l c
i n I d r i a ) hielt am 24. d. M . um 6 Uhr abends im großen
Rathaussaale seine jährliche Generalversammlung ab. Der
Obmann, Herr Direktor Karl P i 1 c, begrüßte die Erschie-
nenen und erteilte das Wort dem Vereinsschriftführer, Herrn
Dr. Franz H 0 r v a t. Dieser gedachte mit dankbaren Wor-
ten aller jener Faltoren, die dem Vereine größere Summen
zukommen ließen, so der Vezirls-Vorschuh- und Sparlasse
in Id r ia , der Stadtgemeinde Id r ia , der städtischen und der
Krainischen Spartasse in Laibach und des l. l. Ackerbau-
ministeriums. Besonders hat sich um den Verein das D o
I-lv^lvo l irnlno lii-nätvo verdient gemacht, welches im Mo-
nate August eine öffentliche Tombola in Id r ia veranstaltete;
die Tombola warf einen Reingewinn von 1028 X ab, die
dem Unterstützungsvereine als Gründungsbeitrag übergeben
wurden. Aber auch in den weitesten Schichten der Stadt-
bevölkerung hatte sich der Verein großer Sympathien zu
erfreuen und fand unter derselben edle und aufopferungsvolle
Freunde der Jugend. Der Verein unterstützte die Schüler
durch Ausleihung von Büchern, aber auch dadurch, daß er sie
mit anderem Schulbebarf versah. Sollten sich die Einkünfte
des Vereines vergrößern, so wird man ärmeren Schülern
auch die nötigen Kleidungsstücke anschaffen lönnen, was
vorderhand noch nicht möglich ist. — Dem Berichte des
Kassiers, Herrn Valentin L a p a j n e . entnehmen wir fol-
gende Daten: Bis Ende des Schuljahres 1901/1902 hatte
der Verein 2430 X 12 l l Einlünfte und 1099 X 92 l i Aus-
gaben, woraus sich ein Kassarest von 1330 X 20 l i ergibt.
I n der Zeit vom 15. Ju l i d. I . bis zum 24. September
d. I . erhielt der Verein, vun der Stadtgemeinb« I d r i a
420 X . vom I>;1uv8ko drnlnci di-u^vo 1028 X als Rein-
eiträgnis der von ihm veranstalteten Tombola, von ver-
schiedenen Wohltätern 114 X . im ganzen 1562 X ; da aber
zu Anfang des Schuljahres 1902/1903 1000 X für Bücher
verausgabt wurden und 1428 X als Gründungslapital be-
stimmt sind, resultiert am Tage der Versammlung ein Rest
von 464 X 20 l i , den man in diesem Schuljahre verbrauchen
la„n. __ Hierauf erfolgte die Wahl des Ausschusses für das
laufende Schuljahr; gewählt wurden die Herren: Direktor
Karl P i r c zum Obmann. Dr. Franz K a r f i t zum Ob-
mannstellvertreter, Dr. Stanislaus B e n l zum Sekretär.
Valentin L a p a j n e zum Kassier, Karl K r a t l y und
Josef >> e p e ! a v e c z u Stellvertretern; Jan G r u d e n und
Alois N 0 v a l z u Revisoren. — Der junge Verein, der gleich
im ersten Jahre seines Bestandes eine so rege Tätigkeit ent-

wickelt und manchem armen Jünglinge das Studium an der
Idrianer Realschule ermöglicht hat, möge auch fernerhin dem
Wohlwollen edler Jugendfreunde empfohlen sein! K.

— (V 0 m V 0 l l s s c h u l b i e n ste.) Der l. l. Bezirks-
schulrat in Littai hat der absolvierten Lehramtslandidatin
Fr l . Maria L e v e c in Laibach die provisorische Lehrstelle
cn der einllassigen Voltsschule in Kolovrat verliehen, - ik.

— ( O e f f e n t l i c h e T o m b o l a . ) Die freiwillige
Feuerwehr in Krainburg veranstaltet morgen nachmittags
um 3 Uhr auf dem Hauptplatze eine öffentliche Tombola.
Nach Schluß derselben findet im Gasthausgarten des Herrn
P. Mayr ein Konzert der freiwilligen Feuerwehrlavelle statt.

—ilc.
* ( V e r e i n s b i l d u n g e n . ) I n Pvesta, politischer

Bezirk Umgebung Laibach. wurden zwei Vereine gebildet,
und zwar: Xu,t(ili«lcc» «lovoi^l iu Inoki '^Lvulno cllu^dvo
und Xutol i^ko <^1llv«lio <1ru«>.vo. I n St . Veit bei Laibach
wurde der Verein Xntoli^lcu «1c>von«ko i2ol>i'li2«vnln<>
druärvo gegründet. Die Statuten dieser Vereine erliegen
bereits bei der Landesstelle. —r.

— ( F r o st schabe n.) Aus Lit tai wird uns berichtet:
Laut hier eingelaufenen Meldungen hat sich infolge starken
Sinkens der Temperatur (^ 4 Grad ()) in den meisten Ge-
genden des Bezirkes Littai Frost eingestellt, welcher nament-
lich die Heidenlulturen stellenweise ganz versengte. Auch die
Weinrebe leidet an manchen Orten stark unter dem Ein-
flüsse der kalten Nächte. Da man mit der Weinlese heuer
sehr spät wird beginnen lönnen, wird die Weinernte keines-
wegs befriedigend ausfallen. —iic.

— ( S a n i t ä r e s . ) Kürzlich kam in den Gemeinden
Niederdorf. Vüchelsdorf und Ratitnit, politischer Bezirk
Gottschee. der Typhus zum Ausbruche, an welchem
bisher sechs Personen erkrankten. Die Entstehungs-
ursache wird dem Genusse verdorbenen Trinlwassers zuge-
schrieben. —0.

— ( R a u f e x z e ß . ) Am 21. d. M . abends entstand
zwischen mehreren Burschen aus Weichselburg und Umgebung
im Gasthause des Josef Zupanöi6 vulgo Kamenöan in
Weichselburg eine Rauferei, wobei dem Gastwirte fast die
ganze Gasthauseinrichtung demoliert wurde. Der Schaden
beträgt etwa 80 X . —ik .

* ( V o n de r S t r a ß e . ) Die Besitzerin Franzisla
Modrijan aus Gereut bei Loitsch stürzte gestern vormittags
in der Fischgasse bewußtlos zusammen und wurde zuerst von
einem Sicherheitswachmanne in einem Fialerwagen in die
Wachstube im Magistratsgebäude gebracht, wo ihr die erste
ärztliche Hilfe zuteil wurde. Als sie zum Bewußtsein zurück-
lchrte, brachte man sie zu ihrem Sohne an der Polanastrahe.

* (U n f a l l.) Gestern vormittags ereignete sich in der
Tischlerwerlstätte des Herrn L. Lang an der Maria There-
sienstraße ein Unfall. Ein ziemlich schweres Brett fiel dem
Tischlergehilfen Rudolf Pipan auf den Magen, so daß er
vor Schmerz zusammenbrach und mit dem Rettungswagen
in seine Wohnung, Kralauergasse Nr. 11, gebracht werden
mußte.

* (U n f a l l e i ne s K i n d es.) Vorgestern nachmittags
fiel dem siebenjährigen Max Hmon. Unter-Ki5la Nr. 139,
beim Spielen im Hofe ein Schwellei auf die linke Hand,
quetschte ihm dieselbe und zermalmte ihm den Mittelfinger.
Man brachte den Knaben ins Landeslranlenhaus.

* ( S c h n e l l e s F a h r e n . ) Gestern vormittags hätte
sich an der Ecke der Gcrichtsgasse und der Nienerstraße durch
die Unvorsichtigkeit eines Kutschers beinal)« ein großes Un-
glück ereignet. Zur Zeit, als eben die Kinder aus der Schule
gingen, sauste er in einem rasenden Tempo um die Ecke.
Vier Kinder wären beinahe unter die Pferde und den Wagen
geraten; mir durch die Leute, die auf den unvorsichtigen
Kutscher schrien, wurden sie auf die drohende Gefahr noch
aufmerksam gemacht und stoben auseinander.

" ( M i t dem M e s s e r . ) Der Ä Jahre alte Besitzers-
sühn Mart in Krivec in S t . Mart in bei Krainburg wurde in
der Nacht vom Samstag auf Sonntag auf der Straße in
St Mart in von den Nesitzerssöhnen Matthias Kimavec und
Mart in Ieran überfallen und durch einen Messerstich in den
Rücken schwer verletzt. Die beiden Burschen waren früher in
einem Gasthause mit ihm in einen Streit geraten, weil er
ihnen eine Ziehharmonika nicht zum Spielen überlassen
wollte.

* ( S c h w e r v e r l e t z t . ) Der 27 Jahre alte Besitzers-
sohn Mart in Üo5 in Podgorica wurde am 21. d. M . von
vier Burschen, mit denen er im Gasthause einen Streit gehabt
hatte, bis in den Hof seines Vaterhauses verfolgt und da mit
Holzlnütteln durchgeprügelt. Er bekam von einem Vurfchen
auf den rechten Unterarm einen so wuchtigen Schlag, daß
ihm der Arm gebrochen wurde; auch am übrigen Körper
erlitt er mehrere Verletzungen. Er wurde vorgestern ins
Krankenhaus gebracht.

" ( E i n K i r c h e n d i e b . ) Gestern abends wurde in
der Nähe des Südbahnhofes der 13 Jahre alte Vinzenz
Velilonja aus St . Lucia bei Tolmein von der Polizei als
obdachlos aufgegriffen. Der Knabe gestand, in einer Kirche
in Tirol aus einem Opferstocke etwa 30 X entwendet zu
haben. Velilonja wurde dem Gerichte eingeliefert.

" ( D i e b stahl.) Der Spenglerlehrling Mi lan Cir-
man. Römerstrahe Nr. 14, entwendete gestern früh beim
Bäckermeister Franz Nabi5. Triesterstraße Nr. 4, mehrere
Semmeln und 2 X Bargeld. Vabiö bemerkte den Diebstahl
und lief dem Lehrling nach. Als dieser bemerkte, daß er ver-
folgt werde, warf er die Semmeln und das Geld von sich und
entfloh.

* ( A u f d e m S ü b b a h n h o f e v e r h a f t e t . ) D < r
Tischlergehilfe M . Ü. aus Trieft wurde heute nachts am
Südbahnhofe bei der Ankunft des Postzuges verhaftet. Der-
stlbe hatte in Trieft dem Tischler Josef Zgonc ein Paar
neue Schuhe entwendet und war nach Laibach gefahren, wo-
von die hiesige Polizei rechtzeitig verständigt wurde.

* ( Z u s t a n d e g e b r a c h t . ) Die wahnsinnige Maria
Watzal aus Steinbüchel. die seit dem 16. d. M . abgängig
war, wurde bereits zustande gebracht.

" (Schcue Qchse n.) Gestern vormittags l ^ " ^
der Pre^rengasse. gegenüber dein Caf5 Elefant, vor̂
eleltr. Motorwagen dir in einen unbeladenen ^ " ^ ^ ' 1 1 -
gespannten Ochsen des Besitzers Johann Äleje " " "
Mannsburg, sprangen seitwärts und stießen mit der ̂ »i,
stange beim Cafö eine Fensterscheibe ein. e ̂ l

* ( V e r l o r e n ) wurde vor einigen Tagen °u^
Triesterstraße ein goldener Zwicker im Werte von lX

Mufioa sacra
i n der Fomkivch«. . ^

S 0 n n t a g . den 2 8. S e p t e m b e r (Mr>° ' ̂ ,.
Schmerzen). Hochamt um 10 Uhr: Preismesse '^"^ ^
kin« von G. E. Stehle, Graduate Doluro^ u>'b ^ ^ >
tttnwlt .'Uittvi' von Anton Foerster. nach dem Ol ' "
^v« Uul iu von Moritz Viosig.

I n d<r A tad tpsavvkwch« S t . Z a » ^ ' ^
S o n n t a g , den 2«. Sep tember E > ^

sieben Schmerzen der heil. Jungfrau Maria), um ^ i ! , ^
amt): Messe in ^.(wr von Felix Uhl, Graduate l > < ^
ot 1u«i-ilnudi1in mit Sequentia von Anton Foils" »
torium Il<>«or6üi-s! Vii-^s> von I . B. Tresch.

Telegramme
des k. K.Telegrllphen.Torresp.-Kuttalls'

Die Ausgleichsverhandlungen.

B u d a p e s t , 26. September. Das Ung. ^'^ff<i>b
Bur. meldet: Die Mitteilungen einiger Blätter, v ^
Einzelheiten der Verhandlungen über den autonom .^y
tarif. weiden von zuständiger Seite als völlig unZ"
bezeichnet.

Eine Wirbelsturm-Katastrophe. ^
R 0 m . 26. September. Privatmelbungen ^ A ^ s l A

die Stadt Catania von einem heftigen Eyllon h"" ^Ha-
der viele Häuser sowie die Eisenbahnanlagen st" ^
digte. I n Modica verursachte der Cyklon gleichsah » ge-
Schaden. Dort sollen auch mehrere Personen «ms 7, ^e>p
kommen sein. Es machen sich Anzeichen der wieder"" ^
den Tätigkeit des Aetna bemerkbar. Seit einigen ^ ^
die beiden Nullane auf den äolischen Inseln. Vou"
Etromboli, in Tätigkeit. , Mb>^

S Y r a l u s , 26. September. Nachrichten aue ^ >
bestätigen, daß dort durch den Cyklon unberechenbar ^
den angerichtet wurde. Die Zahl der Opfer, vo" d " ^ ̂ st-
unter den Trümmern gefunden wurden, ist » ^ , ,^,1 M
gestellt. I n Scicli ist der Fluß aus den Uftin gen ^ M
hat mehrere Häuser fortgerissen. Zehn Personen an ^,t
den Tod. Man befürchtet, baß die Zahl der O ^ l A M
größer sei. Mi l i tär ist zur Hilfeleistung an Ort «'
entsendet worden. inslxs^

R o m . 27. September. Vom Cyklon wur^ ^ s,!,»
dere Modica schrecklich heimgesucht. Zahlreiche v " / ^ ^
eingestürzt. Bisher wurden hundert Tote festste"" ' ^
fürchtete Zahl der Menschenopfer ist eine bedeuten ^ - ^
Der materielle Schaden beträgt mehrere M i l l ' " " ^ z ^
Nachrichten bezeichnen einc Wasserhose als Ursa^ .̂  h<si
strophe. Ein deutscher Dampfer ist am Eingang
Hafen von Catania gescheitert.

Die Üiptafeier. «̂ b«
S o f i a , 26. September. Das P a n z e r M ' ^ ' ^

donoscev" mit dem Großfürsten Nikolaus und . " " ^ „ l , ^
schen Gästen an Bord. ist gestern nachmittags '" ^ ^ V<
getroffen. 101 Kanonenschüsse begrüßte» ^ « 3 0 ^ "
Fürst von Bulgarien stattete dem Großfürsten " ^ i c k °
„Pobedonoscev" einen Besuch ab, welchen der ̂  ^. "
Bord des bulgarischen Avisos „Nadje/da" erw ^ s t v
5 Uhr 45 Minuten schifften sich der Großfürst. "- W "
Bulgarien und die Suiten unter den enthuslap"^ldei' "
nvationen einer großen Menschenmenge aus " " ^ t t o p ^ ' ^
Kai vom Ministerpräsidenten Dancv. dem ^ P l " ! ? « ,
dem Klerus und den Behörden begrüßt. Der " " ^ W,,̂
des Sobranje hielt cine Ansprache, worm ^ s , l ^
willkommen hieß. Eine Kompanie Infanterie ' ^ i t l t < ^
stete die militärischen Ehrenbezeigungen " "? . . ^ i , M .g ,
dem Großfürsten, Um 6 Uhr 15 Minuten v e a . 2«l"°
Großfürst und dessen Suite mit der Eisenbayn
wo sie heute früh eintrafen..

Das Erdbeben in Ostindien- ,^ <F

L o n d o n . 2(>. September. Den . ^ ' " ' ^ ^ i o " ^
Allahabad telegraphiert: Ein Berichterstatter ^ ^ ^
M a i l " meldet, daß dort beim Erdbeben am ^ V ^ ^ l
zwölf Personen ums Leben gekommen, j e ^ " ^ seie"-
nördlichen Teile der Provinz vernichtet tvo
Gesamtverlust an Menschenleben betrage 1 " " " ' ^

N a n t e s . 26. September. Heute
gerichie unter großem Andränge des Publ ' "^" ^„ l la^ '^en
lung gegen Major Leroy Ladurie statt. I " . .,^ " w ^
beißt es. der Major habe mit Rücksicht au, , ̂ n ip " ' d<c
Gefühle sich geweigert, das Kommando e m ^ ^ ^ ^ u ^ , ,
übernehme», welche bestimmt war. be' ^ . . . „ a a t i l " " ' ^ a "
Dekrete, betreffend die Schließung der l o n u ^ F,,g^ ^
Schulen, in Douarnenez zu intcrvcineren. .^ch, ^ , ^
hatte sodaim seine Demission gegeben, w e ^ ^ ^ , . ^ . ^
zu spät erfolgte, der Verweigerung des ^ i s s e " ^ v '
lommt. Major Leroy Ladurie erklärte, '""..^ligioscl -
ihm verwehrt, bei der Durchführung " "
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eniqeriss. ° ' ^ " ' ' ^ ^ sollten Frauen verjagt und Mauern
k>"be se . 3 " ' ! ̂ ^ s" nichi die Aufgabe der Armee. Er
habe, daŝ  " " " ' " " u'cht früher gegeben, weil er gehofft
'vai'daL n" '<! ' ' " '^ ^ " ^ " ^ ' lonunandieren »verdc. Hiemit
6lnbtt„as, ^ " ^ ^ Angeklagten beendet und begann die
nach s,,." , ° " Zmgcn. General Larnal sagte aus. er habe
lassen i n ? Requisition des Präfclten einen Vcfehl cr-
irotdcn s i ^ " ' ̂ ^ Wortlaut der Acquisition wicdergegebe'i
^"teidia 8 l ̂  ^'^ Anklagerede und dem Plaidoyer des
Juries aus ^ ^" ' ^ ^ ' ^ ^ ^ die Absetzung Leroy

Angekommene Fremde.
Hotel Slidbahnhof.

Uslte,, Ni?« ̂  b's 27. September. Pasch. Noval. Töa.l.
3°leris K s m ^ , ^ " ^ ' ^ a l . GrUnwald. M e , . Graz. -
^ . T r ? ' ^ " " ' ° n a . — Marlrs, Kfm.. Cilli. - Martellanz,
^blesina!^5^ ^ ' " l z . 5̂ sm.. ssiume. — Caharija, ltfm.,
^'bcl. G e t r ^ U ^ ? ' ^el>sionsbesil)erin, Lussinpiccolo. — Sind«
Ali«'. ̂  V ° " d l e r . St. Valentin. - Grund, ,. l. Probierer,
^unienbei.» ' Ascher. Oderlrain. — May, Fabrikbesitzer,

^i i i l . - . v. Puchwllld, Wien.

Hotel Elefant.

? l ' t t e r / ' ^ , , ^ V t e m b e r . Grünwald, Kohn. Mannheimer,
^ ' t . : K?l?>>>' ^^l,^er. Wei>er6el. Moscnball. Lüwl). Lovrei,ei5,
N'hei,, u , <-. ^ " ^ ' ! Familie: Wraiih. Cheunler; v. Ccr<
l̂skll, ̂  'm„'"°"^"?"'n. Wirn. - Dr. Sails, l. l. Negieruugsrat,

"°"n. s ̂ ° " ' Prwat, Türal. - Baron EnGch. l .n . , Haupt-
Am 8« "^" ̂ " ' te r . Graz. - Samel, Ksm.. Vriinn

Ü!°>". Stein " k p t c mber. Edler v. Holccet, t. u. l.General.
°p", I tal ^m, ' ^ ' privat, Vudaprft. — 5.'oria. Fndrilant.

.^ v. «isH ^ -"inthrs, Forslrat: i.<cnt. Oberftlstcr, Ootlschee.
°""">ssilr Übel?" ^ ' " " " ' ^ ^ ' ^ ^'°"anelli, ll.Vezirls«

Verstorbene.
I m I i v i l sp i ta le :

Am 24. Seplembcr. Anton Ms . Arbeiter, 44 I . ,
Sepsis.

Meteorologische Beobachtungen in ttaibach.
Sechühe 306-8 m. Mitt l . Lnftdrucl 7X6-0 mm.

^ ^ A ' 1 t t 7 I ^ 4 U - 0 ' I 7 ^ s ^ ^ m ä ß l ^ ^ s htlter !
^ ' 9 . Nu, 744 4 6 6 ^ NW. sch>vacĥ  ^ ̂  heiler
^ . l ^ ^ ^ ^ 4 3 ' 6 ^ 2 ' c ^ S O - schwach. . Nebel , 0 0

Das TageSmittel der gestrigen Temperatur 9 3". Nor.
«ale: 13-4°.

Verantwortlicher Redakteur: Anton F u n t e l .

K . l . Wiener Po l i ze i . Lotterie. Fiir 1 Krone nur.
^bie ein Los dieser Lotterie lostet, spielt man in der unwider»
! ruflich am 4. Ollober d. I . stattfindenden Ziehung aus 100 Haupt,
l treffer — darunter auch solche im Werte von 25.000, 5000,
1000 Kronen — und 1400 Nebcntresfcr mit, und trägt gleich-

!zeitia. zu einem eminent humanilären Zwecke bei. Zu haben
sind solche iiose in allen Wechselstuben. Tabal - Trafilen, Lotto.
Kollellnren und im Polizei»Lotteriebureau. Wien, I., Singer-

! straße 2. (3693)

Unserer hentigen Nummer (Stadtanflage) liegt ein Pro«
spelt über die soeben erscheinende zweite Auslage von

Aus den Tiefen des Weltmeeres,
Schilderungen von der deutschen Tiefsee - Expedition, heraus'
Negcbcn von K a r l C h u n , bei,

Obgenanntes Werl ist vollständig oder auch in Lieserungen
zu beziehen von

Jg . v. Kleinmayr <k Fed. Bambrrgö Buchhandlung
i n Aaibach. (375^

Die Beachtung dieses Kork-
brand-Zeichens, sowie der
rothen Adler-Etiquette wird
als Schutz empfohlen gegen
die häufigen Fälschungen

von

* Mattoni's Gisssülsr Saiierlm/1
Y ijtii^TTBwiitjiii wnjLMJnnmmiiiinwrnM-nrw •

Niederlage bei den Herren Jsiohael Kastner und Peter
Lasenik in Laitach. (3738)

Kurse an der Wiener Börse vom 26 . September 1902. «a« »>«« offiM«« K««,««««
D<e notl t l t«, Kurs« verftkhen sich !n «ronsiiwähvung, D!t NoNtülüg lümllichci »Nlen u»» bcr «Plveilen U°>e» «rftehl ftch p« LWll^

d " .. 1U!> - ^ « l » 3 b 0 18bl.0

"'l"b»hn'.' ' ' °'^"° »2« vz.^

V,Id Ware
» o » «taat t î nr Zahlung

Übernommene Vlsenb. Pr ior .
Obligationen.

lilisabctlidnh» «lX> u, «wo M.
4«/n ab IN«/« l l b - i« , , s il>

<lllsavr«hbahn, 400 u. »000 M .
4«/o l l 8 M l l » «0

ssranz Joses N. . <tm. 188« (d<v.
Lt.) Silb,. 4"/<, »-45 lOO 45

VaNzllchc »arl Ludwig Vahn
(b«,. Nt.) L!lb, 4"/„ . . . »9 3<>»<»0 ,̂

Nl l lar l l 's i^r Vohn, Em. »884
<bw. 3 l , ) 2i lb. 4«/« . . . »0 75 ll>o,?.'<

Staatsschuld d»r zlnder
d»r ungarischen Krone.

4«/„»»g. Volbrenle per Nasse . l l « ' 8 " l » 0 -
dll>. d<o. per Uülmo . , , . <l9 8» 120 -
4"/« dto. Nen<c <>' ^onenwühr..

ftcocrsrc!. per Kasse . . . «?'!X> »« l<>
4«/„ dt°, dto. dlo. Per UMm° . lN »0 »» l "
Un«. Ll.°«tls.-«nl, Volt, l«0 sl. - ' - — -
dto. bto. Silber !00 f l . . . . - ' - - -
dt». 3laat«'0blig. (Ung. Ostb.)

v, I , 187« - ' - - -
btu, Eckllnlreglll.-Nblvs.ObNa. — — - ' -
bto. Prilm..?<. ll l lw N. — 20U K LOK 2ü «N7 Ll>
bto, d!o. n. 5Nsl.-- lONX iNk>'»5 »07 lib
ThelßReg'Lose 4"/„ . . . . ,« l - 1b» -
4«/« ungar. Grundentl. ° Obllg. b?-85 »« »b
4°/« lroat. und slavon. betto 88 — — ̂

Ander« 3ss»nll. Anlehtn.
b"/i> Dona» Nsss.Nnleihe 1878 , <0? — lN« —
«nlsys» der S<nd! O«rz , , U9-— !0<» —
«ülehen der Vtnbt W!en , . , 10« l>» lU7 l»0

dto, dto. c«3<lbrr ob, Hold) 12« i>0 i««'l'<>
dto, dto, (1»S4), . . . W'bO »? «>
dto. dto. (I«»8). . . . l>87U W?N

VürsebaN'«nlehsn, vrrloib. b"/» l»0 — 1<X' 9<>
4°/, »rawer Lande«-«»lehen . 0?-— 9? «0

«eld Ware

Vsandbrlts» »tl.
B°°ir,aUa,0si,ln k<, I .ver l .4^ 9 » - »8 50
« -östel-r. Uande« Hl,P,««nst, 4°/° W »u lounu
Oest.-mig, «an! 4UV^«hr verl.

4«, loU'Lb 101 Lb
d!u ' dlo 50<ähr. verl, ^"/° 1«» »5 INI »b

Vparlasse, i.ös«.,«NI.,vtll.4°/° ioo — 101 -

Gisenbahn-Pliorilzl»'
Vbltgationen.

sserdixaiws Äimbbahi! Em. 1»i»S I00'l0 l u i 'K '
Oeslerr. Nordwfsldllhn - - - 108 »b U'U 3!,
S«aa»«bahn - > <4K — — ' -
Oudbah» i> S'v„vcrz. I ä n N ' I x l l »W 85 2»» 8ü

dtu, ttb^/n I » 0 ' - 1L1 -
Ung.°ssal<z. illaljn 1088« l<>9'-
4"/„ Unterfralinr Vahnen . . »»ü0 tvu —

Divers» Los»
(per Ntüll).

»erzwellche Lo<e.

3°/» Vodenliebil Lose !tm, i»»u 2K5 — z«? -
z»/° „ „ <tm. 18U9 llU3 — z « ü ' -
4°/i> Donäu-Dampfsch. l<X> sl, . —-— —>—
b"/° Doi'llu-NeguI^Üosc - - > »88 - «so -

Unverzinsliche Uose.

V»bap,'«asillc°(Dombl>u) b f l . l s ^ ü «uz,!,
NrcdMolr 1«U sl « » ' - « « ' -
<!lary-«o!c 4" sl, LM, - > > »07 - «nn -
0!cncr iiojc 40 sl, ^ - ' »»« - Lo» -
Palftü Losc 40 sl, TM - - > ' 8 8 - 1 9 3 -
«owi l l reuz. Orst. Vc ! . .u lU . b» 9N bl. «c,

„ ung, „ " bfl . zz? »l) 2880
Ru'b'ulsLosc l » ll 6 ? ' ^ ? » _
Lnlm.Lose 40 sl. - ' ' ' ' " U - " » -

Lalwcher Los« ^ " " ? ? ' -

Veld ware

«l t len.

transport »zlntel'
nehmungen.

Aussig lep l . «ttsenb. «xi f l . . . z?z« «?«y
Vau- u, UetriebsVes, für stHdt.

Ltrahenb, in Wien üt. z . , ^ — 8^4 -
dto. dto, dlo. lit, V . U<»L — »0» —

Vülim, illorduahü 1^0 sl, . 4<»A — 405 —
Unschtiehraoel <t!s, °(»o sl, K M . ,5 ,0 ' !iü»0

dto, blo. (lit. U) 200II. ««öl- ,<„,»
Donau Dampslchifsahrt« Vesell.

Orsicrr,. 5NU sl, KM. , . . 8.13 - »3? —
Dul-Uodmbllcher l i . U , 4M' X 52?-—58(»'—
sseldina>!dK'N°lbb,i0O0sl.KM. ö?«0' l>7W
Leu.b.'C^niow. Iafsylcilenb,-

VrlcHschns! A«' N, T, , , . 585'— z«»- -
Lloyd,0est,, ! ' ' «>M, « 0 U - - » l t . ' -
Oeslerr. Rorb!,> <2. 450— 4b« —

dlo, dto. V . 4«»'»0 464 üü
Prag Du ier Eislüd, lo ; , ! l abgl». i»4 '— ,z»4̂ ><>
Ltaalieiseil l 'ahn Ü0U sl. 3 . . . ? ib - ?,?. 75
Südbahn iicx) sl, E 77 «z 7« «b
Eüduorbd, V r rb . -U . LUO sl, < lM . 401 — 4<>b -
Tramwau « l ! „ NeueWr.Prlo.

riläls Ält'e» 1W l l . . . . 148 — 1b4'—
Una.-ssll!'^, ltlsenb 2<»0 sl. «Über 48b'« 4!!«'75
Ung.Wcstl>,<^llab GrazM«'II,E. 441 — 443'—
Menrr Lolalbllh»!',! «lllVes. . — - - —

Dank»«.

Nnglo Oesl, «anl 180 sl. . , »74'bO «75 «»
Uanlvcrr!», Wiener. ÜOV sl, . 4l>? - 4b8 —
Noblr,°«ns< , Oest,. 2W sl.V. . » 8 l > - » < » ' -
Nrdt.<«ns»,s Hnnd.,,,«. IW sl. — - —

blo, dto, per Ultimo . . «84's» S8!>'25
Krebilw!' ' ">" ' "»<,,, »W sl. . ?»« — ?«?-—
Deposii! m« f l , . 4«n — 4«l —
<t«lomp: '!,, Ü00 f l . 484Ü5 4«b-
V i r o u l w , o n » , , ,^,l 'nrr»00fl. 450 — 4^5 —
Hypotwlb., 0eN..»<X»»l.30°,,>«, > » ö - 00'—

Aelb ' W« , ,

Länderbanl, Oeft,, »00 f l . . . 8«« ü<> 3'̂ ? «>
Ocsleir^ungar, Äanl, 200 s7. . Ib88 1bX«
Unionbanl l«Xi sl K4ü — 1^«' —
Verlehilbanl, «ll«,, 140 f l , . »41 — 343 -

Industrie »Unler-
nehmung»».

»lluars.. «ll«. «st.. 100 f l . . . »«?-- « 4 3 -
Egydirr ltisen» und Stahl'Inb.

in Wien 100 fl 1«z — »9? —
«isenbahnw.^eihg,.Erste, IVUfl. l«<» — »e«-.
„Vlbemühl". Pnplerf. u, « , . « . 12«-- i><'.
Liesinger Grauere« 100 f l . . . 317 -
Montan «r,ell!ch,. Oeft.-alpine 374 lü,
Präger «tilenInb °Vel. ü00 f l , lü l« , » «
Ealgo l a r j , Steiolchlen 1(K» sl. 535 — b»?'—
..Gchleglmühl", Papiers. »00 sl »««-— ,,»»-—
,,Ltevr,rm.". Papiers, u, «,-G 54« — »45 b«
irlsaller Kohleilw.^Vrlell 7U sl. 3»» — »9? -
Waffrnf..» ,0est,<n W<en,llX>fl. «L» «> »»« b0
Waggon U«ihansl.«ll«.,<nPtst,

4«» X «80 — «X» —
Wiener Vaugesellschaft 100 f l . . i b»—,«»«»
WienerbergerÜlegel^NNlen'Vel. «88 — « » —

Devisen.
Knrze Eichten.

Amsterdam 1»? l»5 t»7 «u
Deutsch« Plah« 117 0!i 11?„0
London »3l»b><»z»7l)
Pari» » l 07 9ü ̂
3t . Peterlbuio — — — -

Muten.
Dulaten l l » « i i -4«
üU^ranez-Stücle l90? 19b»
Deutsche Neich«banlno<tN . . 117 — 11? »l>
Italienische «anlnoten . . . 94 w 9ü 1U
«übel-Violen b3» »64,.

*°" ««Ute» ?r^" ̂ * V«k^vLf
I (10) •'©»eii eto ü r l p s*"n ' •"«•lorlUU.en, Akllon,
* ^ J ^ u e t c - *»*»L*n und Vnlateu.
N ^ J ^ ^ ^ W ^ ^ ^ ^ L O B • Yernloherunfl.

B«.23.1c- -U-ÄCS. •Wec3a.»l«x-a-e»cli*£t
l,»>b»< I., Spltalgmw».

Piivat-Depot» (Safe-Deposit»)

Virzlasni »•« Bir-Elplifti !• 0»nt«C»nn1- ml irt Blri-DMti.

5 * * Hausnäherin
ßOf°n m^*8011 sPncht, wird

'einige Wochen auf-
l«M* 8 6 U O m m e ^ - (3749) 2-1

w j j ^ IQ der Admi I l i s t r a l i o n die,er

Im neuen Hauso, (Jerichtsgasse, ^ebtn
dem Hause des Dr. Krisper, sind mit 1. Mai
1903 (3765) 2 - 1

Wohnungen
und

Bureaux
(letztere nach Bedarf auch mil 1. Februar)

zu vergeben.
Anzufragen in der Kanzlei des PhiHpP

' Supanöiö, RömerstraKe Nr. 20.

Al|gemeine kommerzielle Abteilung

Kesohlossenen allgemein kommerziellen Bjldung. — yr0R^
ÖA_ „ entgeltlich zu beziehen. l<

•**• Studienjahr boginnt am 1. Oktober.

Geschäftseinrichtung
(komplett), Wagen, Portal etc, auch
Fäiser jeder Gröfie.

Nehme einen Magazlneur und einen
Bierführer auf. (3744) 3 - 1

Otto Homann, Radmannsdorf.

Wobnmio 21 vermieten.
Für den November-Termin ist eine

Wohnung, bestehend aus vier großen Zim-
mern, Dienstboteiizirnmer, Vorzimmer und
allem Zugehör. zu vergeben.

Näheres im Wohnungi- nno Dienire-
Vermittlungibureau A* Ä * » l * * 9
Juröiöplata. (3756) d-l

So lsting'e d_er TTorra-t reicl^t!

Wermutwein
Liter ä 80 kr . bei —


